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Kolben.

I. Plunscher.

Plunscher oder Rohrkolben finden sich häufig an hydraulischen Hebezeugen,

Pressen und Pumpen. Sie bieten den Vorteil, daß die im ruhenden Zylinder liegende

Pack1mg bei geeigneter Anordnung auch während des Betriebs leicht überwacht

werden kann, indem sich Undichtheiten äußerlich bemerkbar machen und durch Nach-

spannen der Stopfbüchse beseitigen lassen.

A. Baustoffe.

Als Baustoffe kommen für Plunscher dichtes Gußeisen, bei hohen Beanspruchungen

Stahlguß oder geschmiedete Werkstoffe in Betracht. Ist während längeren Stillstehens

ein Festrosten der Kolben zu befürchten, so gießt man sie aus Bronze oder umgibt sie

mit nahtlosen Kupfer- oder Messingrohren, Abb. 931, die warm aufgezogen und durch

Umbördeln an den Enden festgehalten werden. Dichte Kupferüberzüge können auch

nach dem Elmoreverfahren galvanisch niederge
schlagen werden. An Säurepumpen werden

sowohl die Pumpenkörper und Ventile wie auch die Kolben aus Steingut hergestellt

und durch Schleifen bearbeitet.

B. Die Abdichtung der Plunscher.

1. Ohne besondere Dichtmittel.

Bei sehr reinen Betriebsmitteln kann praktisch genügende Dichtheit durch sorgfältiges

Einpassen geschliffener Kolben in geschliffene Laufflächen, bei kleineren Abmessungen
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Abb. 934. Preßzylinder für 100000 kg

Druck bei p = 200 at Betriebsdruck.

M. l: 10.
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auch durch Ineinanderschleifen der sauber vor
gedrehten Flächen mittels feinsten Schmirgels

oder Glasmehls erreicht werden, Ausführungen, die u.a. an den Baustoffprüfmaschinen von

Amsler — Laffon , an Feuerspritzen und zahlreichen Apparaten angewendet werden. Vor-


